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, Die Einleitung der Note , in weiche » d« iäcichs-
kegrerung die Pariser Beschlüsse über dr « <2 Luru -uä-

mirgeteilt wurden , erklär «, das ; Deutschland drise
Annuitäten außer den Rücklieferungen und allen son¬
nten Zahlungen , zu denen es nach dem FriedenSver-
trag verpflichtet ist , zu leisten haben werde . Wenn ir¬
gendwie vernünftig über die Pariser Vorschläge verhan»
beft werden soll , muß man davon ausgchen , daß diese
Anleitung der Note eine nicht bloß unannehmbare , son-
bern geradezu unmögliche Voraussetzung ausstellt . Ver-
gegenwärtigen wir uns , was sie bedeutet . Die Rück-
tleferungen — die uns nach dem Friedensvertrag nicht
als Schadensgutmachung angerechnet werden — umsas.
«en alles , was während des Krieges aus dem besetz¬
ten belgischen und französischen Gebiet nach Deutschland
gebracht wurde und hier noch greifbar ist , also außer
Wertpapieren und Aehnlichem : Rollendes Material,
Maschinen und sonstige Fabrikseinrichtungen , Vieh rc.
Allein an Großvieh werden 881 900 Stück von uns
verlangt . Die Rücklieferungen aller Art , die bereits
durchgeführt sind , stellen einen Wert ' von mehreren Mil-
liarden Mark Gold vor ; diejenigen , welche noch zu be-
wirken sind , müssen mit einem noch höheren Wert ver¬
anschlagt werden . Bei den Verhandlungen , die Kom¬
merzienrat Dr . Guggenheimer  als Vertreter
Deutschlands mit dem Franzosen L e f e b r e führt,
}<} ein Einverständnis darüber erzielt worden , daß
vielfach — bei rollendem Material etwa und bei Ma-
ichlnen , die in deutschen Fabriken eingebaut sind —
nicht unmittelbare Rückgabe erfolgen soll , sondern neue
Waggons und Maschinen deutscher Erzeugung statt
Hessen zu liefern sind . Ebenso wird das von uns ver¬
langte Vieh größtenteils im Ausland angekaust werden
Ntnssen . Die Belastung , die uns dadurch in den näch-
nm Jahren erwächst , ist außerordentlich hoch . Aber zu
den , Rücklieferungen kommen noch die „sonstigen Zah¬
lungen " . Das sind : erstens die Besoldungskosten und
die Kosten der militärischen Ueberwachungskommission;
Zweitens die Kosten der Reparationskominission und

Rheinlandskommission ; drittens die Tilgung der
?Krzinsung desjenigen Restes , der von uns an den Wie-
d " gutmachungsausschuß übergebenen Schatzanwcisungcn
au > 20  Milliarden Goldmark , der durch unsere bisbe-

Uffem Gäusk ppel , Faffcnacht 1921.

Eure beisomme!

War dess schunn einol do , daß
die Fassenacht veborre iss
worin ? Seiner Lebbde no nidd.

Merr rvolld nix sähe,
wonns auch su wer , awwer
alle Somstag un Sunndag
un Mondag un Diensdag
sein siwweundreißig
Festerjer un Musikcher un
Bellercher un Krenzercher
un ausgerechent uff die
Fassenacht solle die Kinn
nidd eniol meddeme Do¬

mino erim laase derfe ? War detz schun einol do ? >
Awwer eich unn mei Schnerrch , mei ahl Kadderine,

mer steern uns nidd dro unn su sicher wie de Bauernball
Mir merr ohm Diensdag niiddag im 3 Uhr iin Scharfe
Eck maskeert un Halle en Vordrag iwwer Fassenachd un
Hewung der Bevelkerungszahl.

Wie marr nor dene arme Kinner ehr onzig Fraad,
wuse im gonze Johr hun , uff .Fassenachd einol im Bludder
eruntsefal 'le , numme konn?

Millich un Ajer un Budder un Ebbe ! un Weck un
Schinke kriehe se doch koh mie , sie misse Wassersubb un
Roßkastonjebrod vedricke . Do hedd marn doch ehre
Fassenachd losse solle . Su longse im Dreck erimhibbe
un „ Ritz om Boo " singe , hunnse wenischstens koon Hun-
ster . Sie mache nach die Rund un wonnse nach koo
Krebbelche mie vunn de „besitzend Klaff ' " geschenkt kriehe,
ste kenne sich doch als noch oo „angele " wonnse im
de Disch erimhibbe un Stimme utache . Kummese donn

rigen Leistungen noch nicht als getilgt gilt , und dessen
Hohe wir vorerst noch nicht kennen — denn die Rcpa-
rationskommission hat der Rcichsregierung noch nicht
mitgeteilt , wieviel uns bisher aus das Wiedergutma-
chnngskonto gutgeschrieben wurde ; endlich gehören
viertens zu den sonstigen Zahlungen diejenigen , welche
wir aus Grund der gegenseitigen Verrechnung der Pri-
vatguthaben allmonatlich zu entrichten haben , wobei
bekanntlich , wenn sich ein Minus ergibt , dieses von
uns bar zu zahlen ist , während jedes Plus uns nicht
bezahlt , sondern nur auf das Entschädigungskonto gut¬
geschrieben wird.

Niemand vermag anch nur annähernd anzugeben,
welche Belastung uns für das Finanzjahr 1931 aus
diesen vier Kategorien von Zahlungen und aus den
Rücklieferungen erwachsen wird . Wie will man also
anch nur für dieses eine Jahr feststellen , was Deutsch¬
land außerdem noch an Entschädigungen zu leisten ver¬
mag ? Aber der Pariser Plan will die Leistnngssähig-
kcit Deutschlands — lediglich soweit es sich um die Ent¬
schädigungen handelt — ohne alle Rücksichten auf die
sonstige Belastung , die uns durch den Friedcnsvcrtrag
auferlegt ist , nicht bloß für eln Jahr , sondern für 42
Zahle im Voraus bestimmen . Run sollen wir uns

Pariser Vorschlägen äußern ; wir sollen allen¬
falls eigene Vorschläge machen , das heißt , selbst sagen,
was wir leisten zu können glauben . Da kann unsere
Antwort bloß lauten : Ihr habt uns eine Frage ge¬
stellt , die überhaupt nicht zu beantworten ist . Unser
Vorschlag , die Kosten der Besetzung und der Kommis¬
sionen herabzusetzen und zu begrenzen , ist nicht beant¬
wortet , also stillschweigend abgelehnt worden . Wäre
er angenommen , so bliebe immer noch ungewiß , welche
Opfer an Rücklieferungen und an den übrigen Zahlun¬
gen von uns gefordert werden , und ob das Reich , das
diese Opfer bringen soll , im Besitz Oberschlesiens ein
Kohlenexportland oder nach dem Verlust Oberschlesiens
ein Kohlenünportland sein wird . Eine Frage nach unserer
Leistungsfähigkeit lautet also , richtig formuliert : Welche
bestimmten Zahlungen kann ' Deutschland zusagen außer
unbestimmten , die von ihm jederzeit verlangt werden
können ? Das ist offenbar eine sinnlose Frage . Ilm
Zahlungen in bestimmter Höhe versprechen und leisten
zu können , muß das Deutsche Reich wieder in die
»M « gebracht werden , einen Staatshaushaltsplan ouk-

aus dene Heiser eraus , falle aus ehrne Ärinel , die exdra
su braad gemaachd sein , zwaa , drei Krebbele , vielleichd
aach e Ai odder en gonze Bund eraus.

Dissjohr iss dess all nix . Koo Wunn 'er , dasi die
arine Leid schenne un e Neweldation mache wolle . Die
Reschierung iss selbst schuld droo . —

Herrgodd von Bindheim , wass marn dess frieher
onnern Zerre , wie merr noch koo Kriegsinilljonär un
koo Walludaschiewer harre . Do konnde die areme Leid
aach noch Fassenaachd häkle . De gonze Diensdag sein
Krebbele gebacke worrn un de Joan un des Ernstje un
de Willem un de Lui , die wu de „ Eewer Etlon " uffem
Karrn erimmgefahrn hunn , sein in die Stubb erenn
kumme un hunn zu ehrne Flasch eisekald Bier die fett-
gliehendische Krebbele außem Krobbe erausgefresse.

Un drauß hunn die Buwe gestonne un hunn : „Watz,
Watz !" kreische solle . Sie hunns awwer nidd geduh
un hun dess Werdche onnerschd ausgedrickd . Do iss
de Joann , dar wu als Watz oogezooe war , ennaus un
hodd gekrische : wann eich koon Watz wehrn , dehr ich
eich die Knoche im Leib veschmeiße , ehr Leishume.

Un de Willem hodd drumbeedert , un deß Ernstje
hadd detz Hemd owwe druff oo , un dess Heind war
hinne medd Senf beschmeert , un de Lui hadd e Flaasch-
worschd un hodd se in dem Senf gedunkd un hodd uff
zwaa Backe gekaukd . *

Un dess war derr e Lewe uff de Easi unnen Tru-
wel un e Eedu , su war nix mie uff de Weld.

Un die aldste Schachdele sein narrisch worrn un sein
enenir gehibbd un hun sich als junge Borsch ogezohe
medd Hose unemme Struhud uff.

Un die junge Borsch hun sich als alde Schachdele
maskeert merreme Kaboddche uffem Kobb , unneme Prin-
zeßklaad oo , un vorne hun se sich e Babunsch hiege¬
steckt un merreme Sunneschermche seinse losgesockd un
hunn „ Juhu " gekrische.

Un dess Lissche und dess Keddche hun sich als ahle
Männer maskeert unn hunn dein Peder , dar wu in de

zuneiicn , auf veffen Einyarmng man recynen ran « .
Aber solange die Rücklieferungen und sonstig «« Zah¬
lungen außer den Wiedergutmachungen jedes deutsche
Reichsbudget in Unordnung bringen , kann von aeord-
neten Staats - und Volkswirtschaft keine Rede fein . Tte
Herstellung der Ordnung in den Finanzen eines Schuld-
ners aber ist auch für den Gläubiger die einzige Möa-
llchkelt, selbst wieder in Ordnung zu kommen . * 8

Der Ausfuhrzoll.
Die Pariser Beschlüsse des Verbandes sehen die

Ergänzung , Sicherung , Eintreibung der deutschen Ab-
gaben durch Zölle  vor . Es soll das in doppelter
Werse geschehen : 1 . durch einen Souderzoll , die Aus-
fuhrabgabe ; 2 . mit Hilfe der bestehenden Zölle die
falls Deutschland mit seinen Leistungen in Rückstand
gerat , durch einen „Generalzoll , innehmer " sollen be¬
schlagnahmt werden dürfen . Falls die finanzielle Ent-
mundignng Deutschlands , wie L o u ch e u r ste vor
schlug , zu den Zielen deS Verbandes gehören sollte
hat man sich diesem Ziele aenäbert . Wird aber der
den sollen . Niemals Hai im Verkaufe seiner Ge ' chi ^ ' c
em Volk seine Karten so offen aufgedccki , bie das
deutsche . Das Original der Note , die mir heute dur h
Sonderluricr übermittelt worden ist , stimmt völlig mit
dem Text überein , der mir durch den Fernschreiber aus
Paris und der Oeffentlichkeit durch die gesamte Presse
übermittelt worden ist . Die Note zerfällt in eine Hee-
resklansel und Luftklausel . Innerhalb dieser Hauptab-
schnlttc wird unterschieden 1 . zwischen den Verfehlim-
gen , dre Deutschland begangen hat , 2 . die daraus sich
ergebenden Entscheidungen der Entente . Des weiteren
werden alle Fälle e.rwährt , in denen der Wortlaut des
Friedensvertrages von Deutschland und den Alliierten
nicht einheitlich ausgelegt wird , und gerade für diese
„angeblichen Verfehlungen " werden militärische Forde¬
rungen angedroht , die weit über den Inhalt des Ver¬
trages hinausgehcn . Eine Stellungnahme ist uns nur
möglich , wenn das außerordentlich verwickelte Material
von den zuständigen Refforts eingehend geprüft wird
In der Entwaffnung haben wir mehr geleistet , als, »ns
nach dem Friedensvertrag zukam . Kein Volk der Well
bat ürerin so viel aeleiltet . wie das deutsche . Bei der

Letschraut geschafft hodd , sei werkdagse Hose ooaezohe
un e Stooresi uffem Kobb un die Bruchstiewel oo ut
en Bengel in de Hond , unnen Reisekoffer.

Un dess hodder en Dorchenonner gewwe , daß meri
sich selbst nidd mie gekennd hodd un die ahldst Schach
tel nimmt wutzt , obse en Bub odder e Meedche war.

^ .^ ^^ chvwerick iss oner errauskuinme , da
hodd de Diddeoerier Keim n giert . Die Lisbeth wa«
aach debel un sie harre e Rüde .. ist merreme Dreher droo
des; solid dw Dudel sei. Unne Mordgeschichd harresse
do warn schreckliche Sache druff , un de Pfilibb hoch
ausgeruse vun de OPmegritt Steckesteif , wiese ehrn
stwwe ungeboorene Kinner medd eisgliehendkald Waffe^
die Aage ausgebrennt hodd . —

Un do seinse aus alle Lecher erausgeflohe , wie di,
Spatze aus de Weire . Die Spanierin un de Sorack
dre Rosa von Danneburg UN de Steesel , dess Mai
gleckche un de Bedder Klees , die Fraa Dezius un d
Kolumbus , de Lohengrin un die Elsa von Braban
unn ess Storeesche un de Uhrmacher Flott , un alle
iss in Hersch UN dein Alwies gestermt um sich en Brei
se holle . Un die Elsa von Brabant iss vom Ecksto
henke gebliwwe un hodd sich de Krenungsmondek veriffe
un do hoddse de Lohengrin enn Labbasch gehaaße u,
Horrem e Hondvoll Bludder ins Eesichd aeworfe daste
aach werre homgieh mußt.

Un beim Willem Hartmonn iss grad en Wage voi
Rarrn nit dre Eck, wu de Oswald uffeme Tron a<
sionne hodd un mer horren noch rufe heern:

Jssi dissi du
Loßt merr jetz mei Ruh
Ju Dicker!

Domed grießd Eich , Eiern ahle Kn -nbeer

de Gänskibbelschorsch,
Narrnkeenig.



Zahlung der verhängten Entschädigungen handelt es
sich teils um bestimmte Summen , teils um variable
Zahlungen , fodaß das Endresultat immer eine variable
Zahlung sein wird . Wir müssen aber verlangen , dag
gemäß dem Friedensvertrag uns endlich einmal eine
feste Summe genannt wird . Die bisher geleisteten Zah¬
lungen werden mit keinem Worte erwähnt . Von ei¬
nem Widerspruche gegen die Aufnahme Deutschlands in
den Völkerbund kann überhaupt praktisch keine Rede
sein, solange Deutschland nicht sein Gesuch um Auf-
nähme eingereicht hat . Die angekündigte Einladung
nach London ist uns offiziell noch nicht zugegangen und
brauchen wir also hierzu noch nicht Stellung zu neh¬
men . Jedenfalls kann ich namens der Reichsregierung
erklären : Die deutsche Regierung kann den Beschluß
der Pariser Konferenz in der Form , wie er uns über¬
mittelt wurde , unter keinen Umständen als Basis für
eine Weiterberatung ansehen. Der deutschen Regierung
ersteht daraus die Pflicht, möglichst bald mit praktischen
klaren Gegenvorschlägen an die Entente heranzuireten.
(Lebhafter Beifall .)

Präsident L ö b « schlägt dem Hause vor , die Wei¬
lerberatung über die Erklärung auf morgen zu ver¬
tagen . Diesem Vorschlag schließt sich das ganze Haus
mit Ausnahme der Kommunisten an.

Schluß der Sitzung 5 Uhr 30 Minuten.

Die Pariser Beschlüsse.
Eine bayerische Trauerkundgebung.

Dm Dierzstag trug die öffentliche Sitzung des baye¬
rischen LMdtags der tiefernsten Stimmung Rechnung,
die die unerfüllbaren Beschlüsse der Pariser Konferenz
kn deutschen Volk ausgelöst haben . Infolge eines Be¬
schlusses des Aeltesten-Rates des Landtages eröfsucte
Prästdestt Ä 8 N i g b a u e r die Sitzung mit einer An-
spraM ^ diesils Trauerkundgebung  des bay¬
rischest Parlaments zu gelten hat . Der Präsident führte
» . ch. -äu'sr ^ Ohne der Reichsregierung und dem Reichs¬
tag H ihrer Ŝtellungnahme vorgreifen zu wollen , darf
ich-sagenf daß die bayrische Volksvertretung im Namen
des ganzen ' -vayrischen Volkes verlangt , daß offenbar
UrunügllcheLaricmals zugestanden wird . Unter Zurück¬
stellung aller trennenden Schranken kann uns nur noch
die entschlossene Einigkeit aller Stände und Parteien
und aller Stamme in Nord und Süd vor dem schlimm¬
sten Ab-arnnd nationalen Elends retten . Das Haus hat
stch bte eindringlichen Worte seines Präsidenten stehend
angcbört und vertagte sich dann , nachdem Abg. G a -
r ei d M . ,©3) gegen die wirtschaftlichen Bestimmungen
der Pariser Beschlüsse aufs Schärfste protestierte zu
gleichtaber erklärt hatte , daß darüber verhandelt
den müsse.osWährend der ilusführungen Gareids
ließen -die Abgeordneten aller übrigen Parteien
Einschluß der - Kommunisten den Saal.

Klmdgebung der Studentenschaft.
Der Allgemeine Studentenausschuß der Universität

München hat als Antwort aus die Milliardenforderung
der Entente ein Fernschreiben an die ReichsregierungSerichtet,-,znjdemu.a. gesagt wird, die Studentenschafter Universität München erhebe schärfsten Einspruch ge¬
gen eine,, .derartige Versklavung des deutschen Volkes.
Tsie Studentenschaft bittet die Reichsregierung , dieses
unerhörte Ansinnen mit einer endgültigen Ablehnung be¬
antworten zu wollen . _ _
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LökaM und von Nah und Fern
Flörsheim am Main , den 5 Februar 1921.Skt

:>ht-  Gesangverein Sängerbund Am -kommenden
Sonntag ; 'tzen 6. Februar findet von Nachmittags 3 Uhr
ab ich Gasthäus zum Hirsch bei gut besetztem Orchester
gröZe TaHbelustigung statt , wozu wir Freunde und
rckSa « .! de-s ^ ereins herzlichft einladsn . Alles nähere

- —f; Inserat der heutigen Nuinmer hervor.
Hustt Musikgesellschaft Lyra hält am Fahnacht-

, lg irn 6aalbau eine Tanzbelustigung ab, wozu
Freunde ünv Gönner des Vereins herzlichft eingeladen
fiM Bei früheren Eintritt 50 Pfg . Kopf für Kopf,
macht inan bei der Lyra mit 1 Mk. hopp , hopp , hopp,
bei Getränken nach Belieben kann man sich einen kleinen
Fafchitigsfcherz erlauben.

-- TtzMer -Zvteilung für Flörsheim . Der Anregung
desWohlfabrtsvereins Flörsheims auch den hiesigen
Kinoern Milch zuzuteilen , wurde Folge gegeben . Soviel
wir Hörens 'sind zu diesem Zwecke 600 Dosen Milch ge-
Mett . 'Mft  der Verteilung der Milch -Speisen wird
WM'ba
üu4 begönnen.

Sport und Spiel.■uruVi$j 'jiw
»flpflff cHnl ^ , ,

Sportverein 1909 . Am vergangenen Sonntag unterlag die
1. Mannschaft des Sp .-V . gegen die gleiche des F . V . 06 Kost-
heiw mit Oll / Kostheim konnte nach hartem Kampfe erst fünf
Mimten vor Schluß das siegbringende Tor erzielen . Bei Flörs¬
heim,machte sich das Fehlen der beiden erkrankren Spieler Adam
Greser und Hssinnch Mathes sehr bemerkbar . Die 2. M . spielte
mit bei ß. M des F . C . Alemania Hochheim unentschieden 2:2,

sie B. Mannsch . die gleiche von Kostheim mit dem hohen
RrfüUat :Don !7:0 abfertigte . — Jugend - Abtlg.  Die l.  und 2.
^ ^ 'jlßrmannschaften spielten in Höchst gegen die Turn - und Sport-

. " " Morgen spielt auf dem hiesigen Platzezemeihde chl .hezw . 3:3. ,r .. . . — , — . 7
Bie l ; und 2. Jugend -Mannschaft gegen die gleichen Mannschaften
Bst! Zeilsheim 1919 ". Spielbeginn der 1. Jgd .-M . um
L'Uhrcher '2. -2gd .-M . um 3 Uhr.

Ooa 9f Amtliches.
•) (> ItO 'J .!

Mehl-Ausgabe.
Montag Vorm , von Uhr bis ll 1/3 Uhr und

Nachm , von 2—31lt  Uhr wird as } dem alten Rathaus
für den Unterflecken gegen Vorzeigen der Mehlkarte auf
Feld 8 Weizenmehl ausgegeben , und zwar entfällt auf
den Kopf des Versorgungsberechtigten 625 Gramm zum
Preise HM 7.— Mk.

Mlttwych in derselben Zeit wird die Mehlausgabe
für den Äverflecken vorgenommen.

Leere Düten oder Säckchen find mitzubringen , Selbst¬
versorger sind von der Mehluusgabe ausgeschlossen.

Lebensmittelkommission.

Die Mahlkarten für Selbstversorger mit Brotgetreide
und Nährmittel sind eingetroffen und können am Diens¬
tag , den 8. d. Mts . vorm , von 8—10 Uhr im hiesigen
Bürgermeisteramt Zimnier 11 gegen Entrichtung von
20 Pfg . Gebühr in Empfang genommen werden.

Flörsheim , den 4. Februar 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

Am Montag , den 7. Febr . gelangen auf Feld 9 der
Kohlenkarte bei nachbezeichneten Kohlenhändlern ein
Zentner Britetts zum Preise von 15.70 Mk. pro Ztr.
zur Berausgabung.

bei Herrn Josef Martini Nachf . — Inh . Graulich
vorm , von 8—11 Uhr von Nr . 1—300

bei Herrn Adam Hahn
vornr . von 8—12 Uhr von Nr . 301 —500

bei Frau Ww . Betlmann
vorm , von 8 —12 Uhr von Nr . 501 —800

bei Herrn Josef Schleidt
vorm , von 8— 12 Uhr von Nr . 801 — 1010

Flörsheim , den 5. Februar 1921.
Der Bürgermeister : Lauck.

iSelmimMW».
Die Wahl der Mitglieder zur Landwirtschaft - kammer

findet am 27. Februar d. I . im Sitzungssaal des hies.
Bürgermeisteramtes statt . Der Flecken bildet zu dieser
Wahl nur ein Stimmbezirk.

Die Liste zu dieser Wahl liegt von, 6. Februar bis
einschl. 13. Februar 1921 im Bürgermeisteramt Zimmer
6 zu sedeimanns Einsicht offen und zwar werktags wäh¬
rend der Dienststunden und Sonntags von vorm . 9—11
Uhr . Reklamationen können während dieser Zeit da¬
selbst erhoben werden.

Flörsheim , den 3. Februar 1921
Der Bürgermeister : Lauck.

’Manntmniiinno
Bei den am 20. Febiuar 1921 stnufindenden Wahlen

zu der Preußischen Landtagswahl , Proornziallandtags-
und der Kreistagswahl ist der Gemeindebeziik in zwei
Wuhlbezi ' ke eingeteilt , und zwar Bezirk 1 Obe,flecken
bestehend aus dem östlich der Querstraße am Friedhof
zum Main gelegenen Ortsteil und Bezirk 2 Unterflecken
bestehend a s dem westlich der genannten Querstraße
belegenem Ortsteil.

Als Wahlvorsteher für Bezirk 2 ist Herr Max Reimer
und St >tlvertieter Herr Jakob Schleidt 3 . hier , für Be¬
zirk 2 als Wehivarstrhsr Herr Beigeordneter Heinrich
Theis und Srellverrreter Herr Fosef Schneider ernannt
worden

Dre Wühlen für Bezirk 1 sind in der Schule an der
katholischen Kirche und diejenigen jiic Bezirk 2 sind in
der Schute an der Grubenstraße.

Die Wahlzeit dauert von vorm . 9 bis nachm. 6 Uhr
Ortszeit.

Flörsheim , den 5. Februar 192l.
Der Gemeindevorstand : Lauck. Bürgermeister.

Kirchliche Vachrichten
Katholischer : GattesdienK.

Sonntag 7 Uhr Frühmeffe , 8>/, Uhr Schulmesse , 98/4 Uhr Hochamt
nachm . 2 Uhr Andacht , 4 Uhr Marian , Kongregation.

Montag 6l/2 Uhr Amt für f f Angeh.
7 Uhr 3. S .-A . für Peter Mohr.

Dienstag 6>/2 Uhr hl . Messe n. Meinung im Schwesternhaus.
7 Uhr Amt für Fam . Franz Gottlieb Weitbacher.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , de » 8. Februar

Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr

Vereins -Nachrichten.
Freie Sportvereinigung . Sonntag Morgen 9 Uhr Singstunde . —

Montag Abend 7 Uhr gemütliche Zusammenkunft im Saal¬
bau . Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

Hum . Musikgesellschaft Lyra Samstag Abend 8 Uhr Versammlung
bei Lohsink , Saalbau.

Gesangverein Liederkranz . Heute Abend 8 Uhr Versammlung im
Taunus.

Kameradschaft 1903 . Samstag Abend 8.30 Uhr allgemeine wich¬
tige Versammlung bei Kamerad Messerschmidt.

S
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Wang-Berein„Lieder!« "
Morgen Sonntag , den 6. Februar nachm . 3.11 Uhr
anfangend findet im Saale zur Stadt Flor (Besitzer
Franz Weilbacher ) unsere

fsmtlien -feirr
€
€
€
€

statt . Hierzu werden unsere Mitglieder höflichsi ein¬
geladen.

Der Vorstand.
€
€
€

Irische Landtier $ f. 2 M.
Räucherfische 1.80 Mk ., Eingemachte Gurken St . 25 Pf
Bohnen per Pfd . 1.50 Mk., Sauerkraut per Pfd . 70 Pf.
Aepfel per Pfd . 1 25 Mk., 1.50 und 0.75 Mk .. weiche
Birnen per Pf . 1.60 Mk.. Feldsalat V3 Pfd . 1 — Mk ..
Kirschbaumhochstümme , gute Bewurzelung per St . 12.—
Mark , empfiehlt Anton Schick, Eisenbahnstr . 6

ZeutsA Mt -

die Tageszeitung der

MernOrmer und Siedler
mit 6  Beiblättern

Land - und Hauswirtschaft — Gesundheits¬
warte — Frauenzeitung — Jugendwarte
Wirtschaftswarte — Der Sonntag und tagt.
Unterhaltungsbeilage mit guten Romanen.

Monatlich nur H Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

Zur kalten Jahreszeit
feinsten Medizinal -Dorsch-Lebertran und beste EmuP
sind ihrer leichten Verdaulichkeit wegen Kindern b

■■ sonders empfohlen , ggBBBsr :

Drogerie Schmitt, Flörsheim Fernst
99

17. MMlh-SMeMe AWMlme Nur,

die Ziehung der 2. Klaffe beginnt 3., 10., 11 Februar
n „ . . ‘/a ' /« */* >/i
KMilole tn Akk. 16.— 32 .— 64 .— 128.
für d .' fünf Klaffen Mk . 40 .— 80 .— 160 .— 320 .-

Anger , in Mainz Große Bleiche 57.
staatlicher Lotterie -Einnehmer.

Dezimllimoge»Ein

Tafelwagen , Gewichte

Smnlfurta.§
Kleine Hochstraße

Spezialgeschäft

Herren -Hüte
übernimmt zum Waschen , Reinigen und llmformen

auf die modernsten Formen.
Prompte und schnellste Lieferung.

Völker & Müller Mainz
Schusterstraße 5 — Eigene Werkstätte . — Telephon 1415

gen"
Wie
das l
Erl '.n
wird
ÖCQCfc
bahn
er de
Helm
des

i l
in di

«MfwMHMK5!ühc  ffilntßtmoftü!
y lOOO schicke, leicht»u arbeitende Mobelle

l Beyers Modesührer!
I B». l : «ItiBct»Bl. m*«tü  Bf .a ; «tuse»« » .?»«« :g SB.St g«»gmLBchen-»IeiB«», Bb.4t 8in»cr-»WBa** .

geder Land nur2 .» Mk. Die DameWüt WßßtlMItl

Sr
ler
fiel
au
im
ge
ü
m
ie
V

Fan
und
struk

tz» siwtttichea
öle bewährten

ftWÖMMIHHIIt
9i|UU OqwWy

LaadMteGarteaWdtt

«Samen *
IBettnöNen

Abhilfe sofort . Alter u. Eesckle»
angeben . Auskunft kostenlos

ist Xertrouenslatte!
legen Sie Wert auf zuver-
läffige Ecmüsesamen , haben
Sie Bedarf in Futter - und
Düngemittel , Bogelsutter so
wenden sie sich vorteilhaft

an das

hochmoderner Stoff , la Zutatck
unter Garantie für guten St«

SMalOnns für
Samens Sailer- und
Mzerniltel. Sa. Rilke!
Wiesbaden WellM 30

Telefon 1703

3uoerlouien:

ft Ta¬
lon t
den
ßer
kein

L o

Merkur -Versand,
München S 420

Türkenstraße 104.

MasZ ' Unrug ii

K

575 mark
bis zur feinsten AusführungllnrugstoNe.

für Wiederverkäuferunter bes»̂
ders günstigen Bedingungen. 0>Ew. Wenzel, General-Vertreter. .

Lausitzer Tuchfabriken»,Wlesb»“j:

I!
n
v
fii

Moritzstrasse <4 . Eincang d-
turen »Geschäft - Sonntags von  10 —f..M*

Ehepaal

1 Paar Tuchschuhe m. Lcder-
besatz, 1 Paar Arbkitsschuhe
u. 1 Paar Lederpantoffel/

alles Nr . 45
Näh . i . Verlag.

Strickwolle
in schwarz weiß und grau ist
eingetroffen das Lot zu Mk
1.40 Mk. bei Paul Dienst,

Untermainstraße 31.

Besseres kinderl.
sucht eine schöne2Zimmermohliu«i

m. Küche geg . gut . Bezahluü !!
Offerten a . d. Verlaß

Steckzwiebeln, kelclgeniii!'
und Blumen-Samen f)om

fr
Ö(
ir

za Hab

b
b

keimend sorlenechl
bei

Max Flsfcfi

Sironl Monier
neu eingetroffen bei

Heinrich DreisbaK'
Flörsheim , Karthäuserstr . 6.



Nummer 14 Telefon Nr. 59.

Zweites Blatt.

Aus Bismareks 3. Band.
Eine Charakterisierung des späteren Kaisers.

v.u« dem dritten Band von „Bismarcks Exumcnm-
ren- werden jetzt im Auslande Auszuge verostemUcht
Wie Hollands» Ricuws Bureau meldet, beschäftigt sich
vas erste Kapital des dritten Bandes von „B smartt-
Erinnerungen" mit dem P r i n z e n W t l h e l m.
wird darin u . a. erzählt, welche Muhe stch Bismarck
Segcben hat, um den Prinzen für seine große,Laup
bahn durch richtige Jnstrultore vorzubereUen. und wie
er den Kaiser dahin bestimmen wollte , das; Prmz ÄU-
Helm im Auswärtigen Amt arberten >°"te. Der Datei
des Prinzen , der damalige Kronprinz Friedrich
Wilhelm,  schriebt daraus einen Br,es an Bismarck,
in dem es heißt: ^ , . ... .

cvA halte eS für notwendig, daß mern ältester
sw, « hL innere Lage des eigenen Landes kennen
8rn " bevor er, der zu vorschnellen Urteilen neigt,
sich mit Politik beschäftigt. Lein Wissen weist Lucken
aus. Er hat noch keine richtigen Unterlagen, und
im Zusammenhang mit seiner Unreise und dem Man¬
gel an Erfahrung, mit seiner Neigung zur S e l b st-
Überschätzung und Selb st über hebu  n g.
muß ich es als entschieden gefährlich bezeichnen, rhn
jetzt bereits mit Fragen der auswärtigen Politik m
Verbindung zu bringen."

Bismarck  antwortete , daß in einer dpnastnchen
Familie der Wille des Kaisers dem des Paters vorgehe
und schlägt den UnterstaatssekretärHerfurh als In¬
struktor für den Kronprinzen vor.

Kleine «Lhronik.
. Ururftrohmuttcr . Die ii4iahnge WUwe

sträter in Schwelm ist vor kurzem Ururgroßmutter ge
worden Tie Greisin, die selbst 24 Kindern das Le¬
ben gegeben hat. erfreut sich noch verhältnismäßig
^er Rüstigkeit und Frische. Von ihren Kindern, E

Samstag den 5 Februar

in England herrschenden Arbeitslosigkeit eine stetige Zu¬
nahme der Auswanderung . Im zweiten Halbiahr 192t
haben allein 4« 009 nn§ dem Heeresduurst en ch n
Soldaten freie Fahrt nach den ..DomUlions <Kowmem
bewilligt bekommen, um stch dort eme neue Existenz z
schollen 5tm ganzen sind Uber 120 000 Gelinge um i u,
Ueberfahrt bei den Behörden eingegangen. Sehr har srg
sind auch Familienväter darunter.

^ohnsteuev statt Steuerabzug?
Der Steuerausschuß des Reichstages hätte ber der

Beratung der Novelle des Einkommen,teuerge,eyes d >
Reichsfinanzminister um die Vorlage einer, Denkschrift
über die Umwandlung des Steuerabzugs m eme ~ o Hu¬
te u e r ersucht Diese Denkschrift st letz » « I n
schuß zugegangen. Ihr Grundgedanke geht dahm. den
Steuerabzug so zu gestalten, daß er die ganze Steuer

schuld̂ deck̂sem soll eine einheitli » e L o h n-
st e u e r von 10 Proz . von allen Lohn- und Gehalt
bezügen, die den Betrag von 20 000 Mark nicht über
steigen, erhoben werden. Lohn- und Gehaltsempfange
mit einem Jahreseinkommen von weniger als 20 0<
Mark sollen einer besonderen Veranlagung n ick, tu
Lli -sm . wenn nicht n-i -n dem und GehM^
einkommen noch ein Einkommen aus andc
in einem bestimmten Mindestbetrag vorliegt D^ bw
heriqe steuerfreie Einkommensteil soll ersetzt weroen
durch einen A b z u g an der Steuer , der stir sedê au,
das Einkommen angewiesene Person 1-0 -- ^ ^asko-
lick für den Monat , betragen so l ' -ür Werv ngsr^
sten soll jedem Lohn- und , l « nnben
terer Abzug an der Steuer vrm 60 Mark z 6 st̂ ,^ ^
werden. Einkommen von über 20 000 Mari _
der Veranlagung . Aber auch für sie gttt f
20 000 Mark der Steuersatz von 10 Proz . ^ r̂ ^
überschietzenden Einkommensbeträge ist ein uh
steigen der Tarifsätze vorgesehen, und zwar m , o g
der Weise:

Die Einkommensteuerbetragt
für die ersten 20 000 M . steuerbar. Einkommens 10 Proz.

„ „ weiteren 2 000 „ * » ~~ *2 000 - 22  “

80
85
40
45
50
55
60

2 000  „
2 000

24
27

„ „ „ 8 000 , » *
„ l , 10 000 ,
H H h 20 000  „
" „ 20 000 h n W
H H , 20 000 ,
„ „ „ 40 000 „ h »

für die weiteren Beträge
Nach diesen Grundsätzen würde gegenüber den Wir-

kungen des bestehenden Gesetzes in den unteren Ein¬
kommensstufen eine erhebliche Abfchwächung der Steuer¬
schuld eintreten, d e sich namentlich m t der wachsenden
Kinderzahl stark fühlbar macht. Die Milderungen des
geltenden Tarifs würden aber ras» abnehmen m den
Einkommensgruppen von etwa 20 000 bis 50 000 M.
Bei Einkommen von 80 000 Mark würde der neue Ta-
rif etwa ebenso wirken wie der des jetzt geltenden Ge-
setzes, bei Einkommen über 100 000 Mark würde er
eine kleine Verschärfung bringen, die bei ganz großen
Einkommen 2000 bis 3000 Mark betragen würde.

Die Reparationskommission, die am Montag in
Brüssel wieder ihre Arbeiten ai «nehmen wird, wird sich
mit einem wichtigen Punkt des Reparativ \ rodle,ns zu
befassen haben, nämlich mit den von Deuistchand an
Frankreich, Italien und Belgien zu leistenden Kohlen-
lief erringen.  Ein Souderprotokoll ist be¬
reits nach Brüssel abgcgangen. Es verlautet, daß die
Lieferungen mit einer halben Million Tonnen im Rück¬
stand sind und daß dieser Umstand in Betracht gezogen
werden soll. Das neue Kohtcuprotokoll ist bereits von
der Kommission festgelegt worden. Es steigert die mo¬
natlichen Totallieferungen, die Deutschland zu leisten
hat, von 2 Millionen Tonn n au 2 200 000 Tonnen,
um Italiens Ansprüche zu beliebigen und enthält zwei
wichtige Aenderungen: 1. die Bons für 5 Goldmark,
die bisher von den Alliierten für die deutschen Bergar¬
beiter bezahlt wurden, sind nun auf 2 Goldmark-Bons
herabgesetzt worden. 2. Die Alliierten wollen nicht län¬
ger Deutschland die Differenz zwischen dem heimischen
deutschen und dem Wechtkohlenpreis bezahlen. Berlin
hat vor einiger Zeit angekündigt, das; es seine Zustim¬
mung zu dem neuen Protokoll verweigern wird, aber
seine formelle Zustimmung ist nicht notwendig , da jetzt
der Entwurf ein gut Teil weniger von Deutschland ver-
langt als das Maximum der im Versailler Vertrag ge-
forderten Lieferungen. Die Höhe der an Deutschland zu-
erst zu zahlenden Annuitäten wird auf der Tagung der
Londoner Konferenz, die am 21. Februar beginnt, ent¬
schieden werden.

Die wahre Liebe opfert sich.
Roman von Erich Friese «.

15) (Nachdruck verboten.)

Dann zoa Tu' ein MttmeS, aolbene» KcMcn , das Tie
unter dem Kleid verborgen trug , hervor. An der Kette
l 'ng ein schmaler Goldreif mit den Fialen H. I.

T. und dem eingravterten Datum dev Tages , an dem
K dem geliebten Manne am Grabe des Vatere da
Oerlrge Versprechen abgelegt hatte, in anderthalb Iah
ren sein Weib zu werden. , ,
, „Hans - Joachim l Du einziggeli edier Mann !
flüsterte sie in stiller Glückseligkeit. „Gott helfe tnir
daß ich dir eine gute Frau werde ! Datz du das Glück
in mir findest, daS du erwartest und verbleust!

Und voll Inbrunst drückte sie den Ring an ihre
Lippen.

Zu Saus -IoachimS geeinten Erstaunen und größ¬
ter Befriedigung gestaltete sich das Verhältnis zwischen
der Baronin Lolo v. Verkwitz und ihrem neuen Gesell-

dame bisher vergebens in einer Person vereinigt g
sucht hatte. Sie war freundltch und zuvorkommend,
sie verscheuchte Madames Launen durch ihren Gesang
und ihr Klavierspiel ; sie las ihr vor undsprach mit
ihr französisch, was die „geborene Französtn beson¬
ders hoch anschlug. Sie war auch nicht zu stolz, um ab
und zu einmal „Schneiderin ^ zu
macherin" um Madames bizarrem Geschmack, der fast
mie zu hef riediacn war , entgegKuzukommen.

Und was Madame am meisten schlitzte— Fräulein
Detlevsen war nicht eine Spur empfindlich. Wenn
Mobame die Schale ihres Zornes auch manchmal auf
1-, lli-no Gesellschgstsntamsell" ausgoß — Ruth zuckte
mit keiner Wimper . Sie wußte , diese anderthalb Jahre
bildeten nur estle ileberaangszeit. nach deren Ablauf
in*- hns.  bächste Elück winkte. Und das Ve >oußtfetn , daß
sie Mutter und Schwester ernährte, versüßte ihr manch
^" san ^ Ioach 'im w-chnie nicht bei feinem Stiefvater.
Abm: er war stets ab tu» zu einmal nach der stolzen
Villa in der Tiergartenstratze gekommen. Kam jetzt
noch bäufiaer als früher, feit Ruth dort war.

hip wenigen St 'tnden, die beid- ernotider tasten,
»inÄ stp wie müe 'Bekannte , aber völlig förmlich mit-
Lder verkehrtem bildeten Ruths einziges Glück in
thr?r nicht ganz leichten SteNuttg bei der kapriziösenS"2ä«
lipstipn so förmlich gegenriber zu tretet!. Er fürchtete
ste8 durch Blicke oder irgend ein Wort seine heiße
rrtpbp»u ibr zu verraten und dadurch seiner Braut iln-
EÄmlichketten zu bereiten . Er hielt es deshalb , nach¬
dem e? nach ein vaar Wochen die Ueberzengnng ge-
wonncn lmtte daß er Ruth ohne Besorgnis ber der

lassen konnte für bester, ans Reisen zu gehen,
nm^dadurch beide — sich selbst und das geliebte Müd-

_tzes beständigen Versteckspiels zu entheben.
Zuerst war Ruth sehr traurig , als der gelrebte

Mann abgereist war . dlbcr rhr sester, energncher Eha
raktcr überwand den Trennnngsschmerz . Sre wußte
ia sie war feiner sicher — genau, wie er von thier
Ä 'ele und Treue überzengt war. Was bedeuten also
diese wenigen Monate d̂er Trennung , mit dem Hellen,
rosigen, sonnenübefgltttcten Zukttnftsbilde vor Ingen?

Auf Madames Wunsch hatte 2>uth gar bald das
düstere Tranergewand mit weißen Kleide rn vertau scht.
Madame konnte „schwarz' in ihrer Umgebung nicht

vertragen ; es „griff ihre Nerven an". Und da Ruth
ohnehin allem Konventionellen abhold war und ihre
Trauer um den Vater nicht von Aeußerlickkeiten ab¬
hängig machte, fv willfahrte sie gern dem Wunsch der
Baronin , de« sie sogar brgrkff.

Als die stolze, etwas herbe Mädchengestakt zu«
erstenmal in einem weißen Tüllkleid . mit weißen See¬
rosen im Gürtel , neben der in raschelnden, smaragd¬
grünen AtlaS gehüllten anecksilbern beweglichen Ba¬
ronin Lolo auftauchte — da traf sie manch bewundern¬
der Blick, was Madame nicht entging. Aber Madame
mar klug genug, darüber hinwegznsesten— zumal da»
Mädchen sich stets kübl freundlich allen Snkdigunsen
gegenüber verhielt . Ja , es begann sogar, sim etwaS
wie geheime Bewunderung in ihr zu regelt soviel Takt
und inngfrSuliche Zttrückhaltnna . die ihr , der ehemali¬
gem Tänzerin , ganz seltsam vorkamen.

Zu den fast regelmäßigen Besuchern der Feste bÄ
den BerkwitzeS gehörte feit einiger Zeit auch ein ent-
sernier Vetter der Baronin , der Rechtsanwalt Fritz
Landvogt. . . - v _ _ '

Es hatte eine Zeit gegeben, vor etwa zehn Fahren
— da schwärmte ber funae Student für die entzücken- «
Tänzerin , die ihn mit ihrem vtkanten Kayrizengesich»,
den grünschtllernden, gleichsam phosphoreszierende»
Augen, dem widerspenstigen roten Haargertnael und
den geschmeidigen Bewegungen des zierlichen KörvetH,
wie eine wilde Katze erschien, die zu zähmen ein Hoch-.
gennß sein mußte . Etwas älter und vernünftiger ge*
worden, hatte er die Oberflächlichkeit ihres Wesens,
ihre Herrschsucht und ihren Leichtsinn, vor allem aber
auch den gänzlichen Mangel an Seele in diesem ver¬
führerischen Aeußern erkannt.

Seine Schwärmerei war abgeflaut,
imtner soviel übrig geblieben, Latz er

Doch war «ochj
mit ei«e« g«-'

wissen Interesse Hr Schicksal verfolgte.
(Fortsetzung PM .)



Gasthaus zur „Eintracht".
Besitzer: Peter Hartmann.

Morgen Sonntag nachmittags und abendsKONZERT

Humor
Lachen
Dafür

Ernst und schlecht
sind die Zeiten

Das ist jedem
wohlbekannt

Wie sich Manches
wird entscheiden

Ist uns Allen
unbekannt

Doch bei uns
sollt Ihr genießen

und Witz bei bayrisch Vier
daß die Tränen fließen

garantieren wir

Fvanzel und Lemmie._ [1
«4y )öywy (ywi :jy !«

IS m m m
Gesang -Verein

Flörsheim
„Sängerbund“

am Main-

Einladung.
Wir laden zu unserer am Sonntag den 6. Febr.

im Gasthaus zum Hirsch von Nachm. 3 Uhr ab
stattfindenden

Tanz-Belustigung
bei gut besetztem Orchester Freunde und Gönner
des 'Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

Eintrifi für HicfHmitgi'eder ä Person 2 Mark.
Dameft I Mark Mitglieder und t vame frei

NH. Wir bitten, des Verbotes wegen, das Anlegen
von Masken und Kostümen zu unterlassen.

5 »'» « ' w « >W

Snmar. MU-MMst ,.Lm"
Wir laden hiermit Freunde und Gönner

des Vereins herzlichst ein, zu der am „Fast¬
nacht-Dienstag " nachmittags stattfindendcn

lanzhelnliigung im Sultan
Saalöffnung 3 Uhr — Eintritt 1.— Ji

I€

Eintritt 1

Der Vorstand.

Wir bitten das verehrte Publikum Mas-
k.-n und Kostüm-Anzüge gefälligst zu unter¬
lassen, sondern in ihrer häuslichen Trachl zu
erscheinen, da sonst die Genehmigung sofort
entzogen wird.

€
€
€
E
E€
€
€
€

Carl Kämpf - Mainz
Samenhandlung.

Wfenn Sie Ihren Frühjahrsbedarf in
erstklassigen hochkeimfähigen Gemüse
und Landwirtsch . Samen eindecken
wollen, mache ich Sie schon jetzt auf
meine Niederlage in Originalprtisen

aufmerksam bei:

Heinrich Messer
Flörsheim

Morgen Sonntag,
6 . Februar 19ÄL findet eine

ll ergnilgungkeier
nebst Ball

int Karthäuserhof statt, wozu wir alle
Mitglieder nebst Angehörigen sowie alle
Freunde und Gönner des Vereins höflichst
einladen. Für Unterhaltung ist bestens
gesorgt.
HH  Getränke nach Belieben m

Anfang 4 Uhr
Eintritt für Nichtmitglieder l Mk.

Der Vorstand.
NB . Extra -Einladungen an die Mitglieder gehen nicht
mehr. Anfang des Damenpreisschießen punkt 4 Uhr.

€
€
€
€
€

€
€
€
€

f

$
€

Kranken-Znschntzkalle„EintraA"

tm

Vinum Miraculum ia. Natur-Süsswei»
gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausschauk.

Sonntag , den 8. Februar 1921 nachmittags 1 Uhr
findet die alljährliche

Mitglieder-
Verfammlung

in der Karthaus statt.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden, Kassierers und Rech¬
nungsprüfer über das abgelaufene Geschäftsjahr.

2.  Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder,
Krankenbesucher, Rechnungsprüfer und Schiedsgericht.

3. Verschiedenes,
wozu freundlichst einladet.

Der Vorstand.

Sollte die Versammlung nicht beschlußfähig sein,
so findet -/. Stunde später die zweite statt.

Weiße Waren
zu niedngen Preisen

\ ÄSMäsNlMÜ "ur »Ute Qualitäten Meter 4075
[ l- eUloettlW 24.50, 22.50, 18.75, 14.75 13.75 1U

Herren- und
Knaben-Kleidung
Conffrmanden,»Kommunikanten1
= —■■ llnrijge —. ..

Iflassanfmiguita StoffverRawf

Bruno«Jandl,ÄÄ

Ich biete
als gelernterFachman imKüischner-
Handwerk heute noch jür Sie in

Pelrwaren und Pelrumarbellungen nur
das Veste 5=°--=-—>-

Infolge vorteilhafter Abschlüsseu. günsti'
ger Einkäufe, Ersparung jeglicher Laden¬
miete und geringe Geschäftsunkostenbin

ich in der Lage heute noch
e= 5u  billigen Preisen

zu liefern.

KmslhmnD. Brandts, Wiesbaden
Langgaffe 39 I. Langgaffe 39 I.

g Wirklich billige Damen Hüte
« zum Übergang in jeder Ausführung

I 3.Mn», lains, liinMr.3
3  Kein Laden IlMttähkN Eigene Werkstätte

d
Br-i-t

la Ware Meter 19

Wtimait £ &ojetzt bis zu 39"

Kaufbaus Schiff
höchst am Main

verlangen Sie

„Heba“-Tabak
Nr. 1

Nr. 2

Nr. 3

Nr. 4

Nr. 5

Nr.

Uebersee -Blätter-
Tabak

In und Ausland
Tabak

In- und Ausl -Tabak
mit Ausl.-Rjppen

reiner Qrobschnitt
Zigaretten -Tabak

Uebersee

Kleinverkauf mit S'1

7t
5
5

13
%

$

100 gr.

100 gr . k

100 gr . k.

100 gr. .

100 gr . .

50 gr . M

Heba
Heba
Heba
Heba
Heba
Heba Nr.5 Derselbe
H ^ hstaQrhÜo * Heller Zigaretten -Tabak
1 ICUd OC -Ilctg in Karton 50 gr . Mk. 7
Achtllflff I Sämtl. Mischungen sind nur aus gesunden tl(’
rivittuu ^ i fermentiert ., rein , u: wohlschmeckenden TaW
hergestellt , ohne Verwendung v. muffigen oder mit Erdreich !
hafteten Tabaken.— Kein Losgut . Letztere sind gesund^
schädlich und für jeden Preis zu teuer . Abgabe nur an Wkf
Verkäufer von 5 Pfd. ab mit entspr . Rabatt . Verlang. Sie Preis®1
Ta bakfa brik „ Heba ", Wiesbaden, Moritzstr. I

Reis, Pfd. Mk. 3.-
Seifte , fein . . Pfd . 2.80, Gerste, grob . Pfd . 21
Gerste, mfftel . Pfd . 2 70, Reismehl . . Pfd . &•'

empfiehlt Drogerie

Ihkolaus$chollmaver,Miai,njiui,uiunt,n
iür Kommunionu.̂ oufirmötTon
übernehme jetzt schon das Ansertigen, Umarbeifen u. Repa'

rieren von Schmucksachen, Gold - und Silberwaren 1
aller Art.

Spezial -Geschäft
für alle in dieses Fach einschlagende Arbeiten . (Eigene

Eoldschmiedewerkstätte)
Vergolden und Versilbern.

Silberne Taschen
werden repariert und mit Leder gefüttert.

Perl - und Steinketten werden gefaßt und gekapselt.

M. Heil- Mainz, '
Nosengasse Nr. 5 Rosengasse Nr . &

n.b.  Annahme von Uhren-Reparaturen . "

Brut -Eier z»n>
AusbrE Wei!

* px
werden dauernd angenom^ kngi
Hühnerei 2 Mk. Entenei sj ji Iöfd

Zofef Thomas,
Weilbacherweg8.

Etile Sbi-Mmill-Aiisliilt MimÄ «.
Getragene Herren -Hüte

werden wieder zu den neuesten Formen umgearbeitet,
u. gefärbt , sowie zu Konfirmationshüte verarbeitet , in eig.

iereiG Nae
erkst-1^ 8

Spezialgeschäft Betty Reischma»'
Mainz, Grebenstraste5—7

Fortwährend Eingang fM
Sendungen preiswerten
leders . — Von 17.— Akk'

das Pfund bis zu Croupon i  40 —45.— Mk. das Pfund.

Miges Sohlleder
das Pfund bis zu Croupon a 40—45.— Mk. das Pfund . ,

Schiiiie ÄernftutTe bas Mud 35— Ms
öfter Eelegenheitsposten noch preiswerter Ausschnitte einz«̂

Sohlen billigst.Erdnilr. Mainz, Markt 37
link. Seitenbau II., Eingang Seilergasse (Korbgesch. Münchs—



I
Ptifsil

überragt olles!
In Friedensqualität

toteder zu haben
Einen tüchtigen

Bootsmaschinist
für Rhein-u. Mainschiffahrt,gelernter Schlosser
per sofort gesucht. Meldungen, sowie Zeug¬

nisse sind einzureichen an.

Sei« Göller. Mm \m

♦ Empfehle zu den billigsten♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
*♦
♦
♦♦
❖

♦
♦

Preisen:
Herrn -Socken von 4.50 an
Damenstrümpfe von 8 50 an
Kinderstrümpfe von 12.75 an
Füsslinge 3.50 - 4.00
Füsslinge gestrickt 7.90
Herrnhemden in allen Grossen u.Weiten 26 .00
Herren -Unterhosen 24 .75
Kinder -Leib- ur Seelhosen 14.95
Wolle, 5 Lot 7.50
Prima Wolle, 5 Lot 8 .75
Prima Merkel &Kjenlin , 5 L. 9.75, 10.75
Kravatfen von 3.50 an
Diplomaten von 2.90 an
Selbstbinder , gestrickt , von 9 .25 an
Solange Vorrat reicht. — Sowie sämtliche Kurzwaren-

Artikel zu den billigsten Preisen.
Damenhute bedeutend herabgesetzt.

Anfertigen von Damenhüten und Pelzen, sowie Um¬
arbeiten derselben nach fachmännischer Ausführung

im eigenen Atelier.

♦
*
#
#

#
❖
♦
♦
♦
♦
#
#

♦
♦

♦

| Firma J. AVenzer%

Ein großer Posten schwarze und weiße
Damen- «. Kinderstrümpfe

zu enorm billigen Preisen eingetroffen!
Größe5 Größe3

4
5
6

75«
9 00
9 .50

10 .25

10 .50
1150
12 .25
1325

rjjj Meitze
Ferner empfehle zur hl. Kommunion:

— - und gestickte Voll -Voll zu 35 und 37 Mk.
Knns Bieter. Weihe Reformröcke mit Stickerei-Volants , -
Ta^ dnhemden. Vorhemden. Steh- und Stehumlegkragen,

zA! lkyentücher, Kommunionkränze, Kerzenranken und -Ringel,
Band in allen Preislagen.

Firma Oswald Schwarz
Inh : Josef Schleidt.

-Ä Nach mehrjähriger fächärztlicher Tätigkeit als
1 Assistent an der Röntgenabteilung des Heiliggeist
J| f Hospital, ~ ‘ ‘ ' . ' ~Dr. r'

Frankfurt a. M. bei Herrn Priv .-Doz.
F. M. Groedel habe ich mich hier als

^ Facharzt lür Röntgenologie
jJ ’ Clnrastrasse 3, niedergelassen.
5# ^ e>n Institut enthält die neuesten Einrichtungen für

ßÖntg «nsüutersuehuugen , Bestrahlungen
J Diathermie und Höhensonne

ö' * Strahlenbehandlung erfolgt nur auf Grund
e ärztlicher Zuweisung

Röntgen -Institut Df . iiied . L. Drey

^ | Tel . 2487 Mainz Clarastrasse 3.
^ Hienststunden : 8— 12 Uhr V. u. 2—7 Uhr N.

Zu verkaufen:
2 Baumstülke, 9,09 Ar groß, mit 18 Zwetschenbäumen
16,52 Ar groß mit Aepfei- und Zwetschenbäumen ge¬
mischt. Roheres im Verlag.

EemtimiAise NMM? MdelmlkieS;-
Luifen-
str. 17.m. 1 s ., Nittblldeii,

Lieferung gediegener
Küchen-, Schlaf -, und Wohnzmmer-

Einrichtungen
für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte Teil¬

zahlung ohne Preiserhöhung gestattet.
Teilausstellung in Sossenheim bei

Schreinermeister Johann Fay.

«äurlrippelrchorrchr
Jfbenieuer

in 4 Heftchenä 50 Pfennig

erhältlich bei

fieinricb vrelrbacd. Kartbäu$er$tra$$e 6.

»uns!
40 neue Modelle zum faconieren

fürSamen-, Serrea-
unD Mderhw

llmmhen unö
llmrelen.

Laden Telef. 2135 Stadthausstr. 6
Faeonier-AnstaltPb. Cbomas.

_ Mainz __
Tüchtiges

machen
für sofort gesucht.
Fahrrad paus  SHtlQC(PI^

Hüffelsheim  am Main.
Bettnässen!

Befreiung sofort . Alter und Ge¬
schlecht angeb . Ausk. umsonst.
Versandhaus Wohlfahrt, München

Winthirstrassa 33.

Für die uns allseitig entgegengebrachten Zeichen
liebevollen Gedenkens anlässlich des Hinscheidens un¬
seres unvergesslichen

Hem Ernsf Noerdlinger
sei hierdurch herzlichstem Dank Ausdruck gegeben.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Babette Noerdlinger,

geb . Busch

Flörsheim , Anfang Februar 1921

pjaw.m,nr...?r



Angebote billigster Art

Weisse Kleiderstoffe
Wollbatist mit seid Streifen, 90 cm breit per Meter 25.00
Weiße Voile, gute weiche Qualität per Meter 26.50
Bestickte Kinder-Roben, 60 cm breit per Met. 31.- 28.“
Besticktes Voll-Voile, hübsche Musterp.Met. 39.50 29.“
Pique und Gabardine für Köche und Kostüme

130 cm breit per Meter 30 -—
Wollbatist , mit seid. Streifen, 110 cm breitp. Met. 32.—
Weiße Voll-Voile, prima Qualität per Meter 42.- 35.—
Weiße Seidai -Voile prima Qualität per Meter 39.50
Weiße Voile mit Seidenstreifen, 90 cm breitp. Met. 48.—
Weiße Wollbatist u. Cheviot , >00cmbreitp.Meter85—
Weiße reinwollene Pinnet, ca. 78 cm breitP. Met. 23.5°

Darnen-Konfektion
Weiße Voile -Blusen , moderne Form 69.00 4900
Weiße abgepaßt . Voile-Blusenreichbest.p.Quai. 55 —
Weiße Kinder -Mäntel so und 60  cm lang 56
Weiße Koinmunionkleider a. kaiist hübsche Machart 58.oo
Weiße SportblUSe aus prima Jatist 65.—
Weiße SportblUSe a. pr.Opalm.Hohlsaumu.bestickt 89.
Weiße SeidenblUSe aus gut. Pangemitfarblg. Kante 115.—
Weiße Kommunionkleider aus glattemu.besticktem

Voile, mit Filet und Hohlsaum 165.— 125 .—
Wejße Waschkleider a. best.Voile,hübscheMachart130.—
Weiße Waschkleider auspr.Voile,neuesteFormen 260.* 1234

Modewaren
Restposten Damenkragen , elegante Ausführung 5 00
Jabot- und Chawlskragen 9.so
Kinderkragen und Garnituren 3.—

Stickerei und Spitzen
Weiße und Creme Spitzen und Einsätze per Meter 230
Weiße Rockvolant per Meter 14.50
Weiße Stickerei in verschiedenen Breiten von2.40bis6. 50
Barmer Bogen \ von 0.50 an
Baumwolle Hemdenspitzen von—.60  bis 2.—

Angebote billigster Art.
W

Wäschestoffe
Hemdentuch , weiss , feinfadig Meter 11.50
Weisse Biber , gerankt , solide Qualität Meter
Cretone , weiß , kräftige schw . Ware Meter 14.50
Weiße Craise , gute Qualität Meter 19.50
Cretone , sch . Ausrüst ., 140cm br . f. Betlbez . Mir.
Flockpique , schw . Ware , hüb . Dessin Mtr . 26 .—
Bettuch Nessel , 160cm br . f. Beitücher Mtr.
Weiße Damast , hübsche Muster, 130 cm br.

Meter 39 00
Cretone , weiß, 160cm br., kraft. Qualität Mtr.
Weiße Damast , pr . Qualit ., 130cm br .Mtr . 48 .—
Weiße Damast , sch . Ware , 160 cm br . Mtr. 56— t

Leinenwaren
9.50

Znm ersten Male  seit der Vorkriegszeit!
Vorteilhaftester Kauf weil nur beste Qualitäten

in unvergleichlicher Auswahl zu

Ausnahme - Preisen

Taschentücher
Linon-Tücher weiss 6.50  5 .50
Batist -Taschentuch , weiss stück I»5
Taschentuch , weiss , gebrauchfertig , prima Qualität 6 .75

Herren-Artikel
Weisse Herren -Sport -Kragen , versch.weit.g.Quai.2.75
Weiße Herren-Steh- und Steh-Umlegkragen,

versch . Form, nur prima Leinen, Restposten 3 .—
Weiße Schleifen für Steh- und Umlegekragen 4.25
Weiße Kavalier gute Qualität 4.95
Weiße Oberhemden , prima Qualität

Restposten , Weite 40, 41 und 42 55.»°
Weiße Herren-Nachthemden m. farbigem Besatz 85.—
Weiße Sporthemden mit Umlegemannschetten und

weichen Kragen , in allen Weiten 95 .—

Vom
7 . Februar

bis incl.

12 . Februar

i

Gardinen
Schmale Gardinen schöne mod. Muster, Meter 10 509.50
Breite Gardinen Stückware ingr.Ausw.m19.50 10.50
Getupften Mull, 70 cm breit Meter 16.75
Halbstors, Erbstüllu.gewebt.Tüll in reich.Ausw.St. 95.- 75 —
Künstler-Garnituren,2Shals, IQuerbeh.,Garn.195.- 170-
MadraSgamituren 2 Shawls , 1Querbeh , Garn. 195.- i 45 .“
Bettdecken , 1- und 2bettig 195.- 125.—
Waffel-Decken, 140/190 cm Stuck 85.- 75.-
Brises -Bises , in grosser Musterauswahl 1O.00 8.00
Tüll-Borden 30 cm breit Meter 11.- 9.50

Bettstellen
Kinderbettstellen weisslackiert , in Holz, Metall, moderne

Formen 285.— 245.— 195 .“

Metall"Bettstellen weih und heiliarhig lackiert, für Er¬
wachsene , mit vorzüglicher Zugfeder -Matratze 345.- 275.- 150 “

Grau Gerstenkorn , 50 cm breit Mtr.
Drellhandtucb , 40cm br . m . Kante Mtr.
( . läsertücher , prima Ware , */a Leinen , 56/56 cm

Stück 12 —
Handtücher , weiß-rot kariert , 48cm breit 15 —
Handtücher , abgepaßt , pr . Qualität Stck . 18 50
Handtücher , weiß Gerstenkorn , 45 cm br . 19.50
Halbleinen imit ., 160cm br. schw . Qualität Mtr.
Halbleinen echt , 160cm br. la Qual. Mtr. 49 .00
Damast Servietten , 50/50 cm hübsche Dessin
Damast Servietten , 60/60 cm, pr .Qualität 17.50 1
Damast Tischtuch , 130/160 cm pr . Qualit . 92 .— 8

Bettwäsche
Kopfkissen , weiß gebogt , pr . Qualität Stck . &
Kopfkissen , m . Hohlsaum u. bestickt 48 . — 4
Ueberbettücher , verschied . Ausführ . 160/250 1$

Damen -Wäsche ,
Untertaillen m. Stickerei u. Fältchen 22 .00 1'
Beinkleider , Knieform , Pr . Cretone

mit Barmer Bogen 38 .— %
Taghemden , Vorder - u. Achselschluss

kräftige Qualität 39.— $
Taghemden , Achselschluss , m. reich¬

besticktem Rumpf 84 00 ^
Beinkleider , Knieform , mit reicher

bunter Stickerei 45 — 4
Stickerei -Unterröcke , Prima Chiffon 65.— $
Taghemden , Achselschluss m. Stickerei

Viereck . Ausschnitt 58 — $
Prinzess -Unterröcke , hübsch .Ausführung 98 — ^
Damen -Nachthemden , Pr . Qualit ., eleg.

Ausführung 98.— $
Mädchen -Beinkleider , Pr . Chiffon,

Gr . 55, 60 , 65 cm lang ^
Restposten Mädchen-Hemden, Vordeu- und Achselschl« 81

Gr. 35 bis 55 cm lang, weit unter Preis.

Schürzen
Weiße Zierschürzen m. Träger 32 .— 0
Weisse Sendet schürzen m. Tr ., pr . Cret . 42.— $
Weisse Hänger eleg. Ausführung 90em lang 1;
Weisse Reform-Kinderschürzen Gr. 60—85 28 .— $

Strümpfe und Handschul1
7 j

‘0iev;
ollei
Sern
erllc
fchaf
auf
den
naht
tex>
Bete,
ügu
riet
/er,
igke

gehe
in v
folg
»eit
ju 1
Wem
Etonr
!m u
i«t)V
orbn
nur
mei,
Dior
dige,
durci
®ätn
nete,
noch
such

Weiss « Hamenstrümpf« prima Maco
Weisse Kinderstrümpfe prima Baumwolle Gr. 6

1350 15.00]Weisse Hamenhandschnhe Filet-Muster Paar °
Weisse Kommunion -Handschuhe m . Druckkn . •'
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Achtiuig!Vleriieziichter.
Die Erste Württ. Vieh-Versicherungsgesellschafta. E
zu Stuttgart bietet bei Stutenoersicherung allein oder
mit Einschluß der Leibesfrucht und Kc ikmitoerstche-
rung große Vorteil«, und zwar
1. 80 Prozent Entfchägigung aus fester Verficherunqs-

Summe (auf Wunfci 60 u. I00°/Oiger Entschädi¬
gung gegen mäßigen Zuschlag) .

2. Keine Herabsetzung der Entschädigung(sogenannte
Nachtaxe).

3. Billige und feste Prämie.
4. Pferde werden in jeder Höhe versichert.
8. Rückzahlung der Prämie bei Nichtträchtigkeit
8. Vertragsverlängerung(kostenlos) um 6 Wochen,

wenn Tier 28 Tage nach Geburt infolge Eeburt-
schadcn nicht wieder hergestellt ist.

Vertragsgesellschast von 32Landwirtsch.- und Pferde¬
zucht vereinen. Für Viehlebensversicherung ganz be¬
sonders von Behörden empfohlen, da die Anstalt seit

28 Jahren keine Nachschußprämien einforderdete.
Nur erstklassige Referenzen! Kulante prompte Ent¬
schädigung! Ausnahmen und Auskünfte durch folgende

r „ . ^— r „ Ent
Aufnahmen und Auskünfte durch folgende

Vertretung:
Kleinhorst& Babel, Generalagentur, Frankfurt am

Main, Taunusstraße 45
Georg Reuter, Eddersheim a. M., Vahnhofstraße 35

Monftitoffe, Minden
Serfinntonile, Dnmeniiinlien

empfiehlt zu ermäßigten Preisen
Drogerie Ulkolaus Scbollmayer Mainz

Augustinerstratze 39.

| Jetzt ist es Zeit, Fahrräder
—.  instandsetzen zu lassen.

Bringe meine besteinge¬
richtete , fachmännische,

r
l

Reparatur - Werkstätte
in Erinnerung . Vernickeln und Emaillieren

in feinster Ausführung.
Lager in sämtlichen Ersatzteilen.
Fahrrad -WILLIUS

Mainz, Welschnonnengasse 30 —32, Mainz

*

#

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
❖
❖♦
♦
♦♦

u . S. P.
Flörsheim a. M.

Einladung
zu dem am Sonntag , den 6. Februar 1921
vonnachm . 3 Uhr abim Saalbau stattfindendef

Partei -Fest
verbunden mit Gesangs -Vorträgen , turne'
rischen und akrobatischen Vorführungen,

sowie Saalfahren und Tanz.

Wir laden hierzu die gesamte Bevölk e'
rung Flörsheims freundlichst ein.

Der Vorstand . \4 ,

Jet
w«,
toet
«Ui
wer
daß
äöoi.
pau
tum
ßen;
Lew
sein
lede
üen,
»ete
»etti

dam
8iec(
such
Qiai
ße (
itzritw
Sekv

&
-rrst
I s
6alfi


	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]

